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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3

– Die 4 Beziehungsebenen:
1.Kor 11,3: Christus hat Gott als Haupt über sich.

Eph 5,23: Die Gemeinde hat Christus als Haupt über sich.

1.Kor 11,3: Der Mann hat Christus als Haupt über sich.

1.Kor 11,3: Die Frau hat den Mann als Haupt über sich.

– In Teil 1 haben wir festgestellt, dass es in jeder 
Beziehungsebene ein Haupt und einen Ausführenden 
gibt. 
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3

– Ferner haben wir folgendes studiert:
Was ist der Unterschied zwischen dem Haupt und dem 

Ausführenden?

– In der Wertigkeit: gar keiner

– In der Funktion und in der Position: Das Haupt verkündet den 
Willen. Der Ausführende gehorcht diesem Willen.

Wie lässt sich die Beziehung zwischen Haupt und Ausführendem 
beschreiben?

– Das Haupt und der Ausführende sind gleichwertig. 

– Das Haupt zwingt dem Ausführenden seinen Willen nicht auf.

– Das Haupt kann die Funktion des Ausführenden nicht übernehmen 
und ist somit auf den Ausführenden völlig angewiesen.
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3
– In Teil 2 haben wir gemeinsam folgendes studiert:

Gott der Vater ist der Urheber von Allem. 

Der Gehorsam JESU: Jesus ist unser Vorbild. Er sagte „nicht mein 
Wille soll geschehen, sondern deiner.“

Die Ursünde: Luzifer sagt „Ich will emporfahren auf 
Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten mich gleichmachen.“

– Weiter haben wir folgende Fragen behandelt:
1. Besitzt der Mensch überhaupt einen unabhängigen (freien) 

Willen?

2. Der Mensch hat keinen unabhängigen (freien) Willen. Der 
Wille des Menschen ist entweder dem Willen Gottes oder dem 
Willen des Satans untergeordnet.
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3
– In Teil 2 haben wir gemeinsam folgendes studiert:

3. Wie kann ich den Willen Gottes erkennen?
– Zunächst einmal und vor allem durch Gottes Wort. Deshalb sind wir 

aufgefordert, mündige Christen zu sein und das Wort Gottes selbst zu 
studieren und kennen zu lernen. Selbstverständlich vermittelt uns auch 
der Hl. Geist den Willen Gotte, aber immer in Übereinstimmung mit 
dem Wort.

– Die unmündigen Christen sind die Opfer der falschen Propheten, weil 
sie alles glauben, was der „Engel des Lichts“ ihnen durch diese falschen 
Propheten als Gottes Willen verkauft.

4. Was sind die Konsequenzen (Auswirkungen) für mich, wenn ich 
mich dem Willen Gottes unterordne oder nicht?
– Ordne ich meinen Willen Gottes Willen unter, so ernte ich für mich 

selbst die Frucht des Geistes (Charakter-Veränderung) und werde in 
diesem Leben viel Frucht bringen und zudem das Reich Gottes erben.

– Ordne ich meinen Willen Satans Willen unter, so ernte ich die Werke 
des Fleisches in diesem Leben und werde das Reich Gottes nicht sehen.
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3

– Heute wollen wir in den 4 Beziehungsebenen 
herausfinden, welchen Auftrag das Haupt in der 
jeweiligen Beziehungsebene an den Ausführenden erteilt.

– Vorab ist folgendes wichtig:  
Die erste Beziehungsebene (Gott – Jesus) ist vollkommen. Daran 

ist allein die Gottheit beteiligt.

 In den anderen 3 Beziehungsebenen sind Menschen die dabei 
Beteiligten. 

Der Satan hat nur das eine Ziel, dass wir seinem Beispiel und 
nicht dem Beispiel JESU folgen, in dem wir uns der göttlichen 
Schöpfungsordnung widersetzen.
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3
– Welchen Auftrag hat Gott der Vater als Haupt seinem Sohn als 

Ausführendem gegeben?  
1. die Schöpfung und Erhaltung des Universums 

– (1.Kor 8,6: Aber für uns ´steht fest`: Es gibt nur einen Gott – den Vater, 
von dem alles kommt und für den wir ´geschaffen` sind. Und es gibt nur 
einen Herrn – Jesus Christus, durch den alles ´geschaffen` wurde und 
durch den auch wir ´das Leben haben`. ) 

2. die göttliche Offenbarung 
– (Off 1,1: In diesem Buch enthüllt Jesus Christus, was ihm von Gott über 

die Zukunft gezeigt worden ist. Gott hatte ihm den Auftrag gegeben, 
seine Diener wissen zu lassen, was kommen muss und schon bald 
geschehen wird. Deshalb sandte Jesus seinen Engel zu seinem Diener 
Johannes mit der Anweisung, ihn die zukünftigen Dinge sehen zu 
lassen.)
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3

– Welchen Auftrag hat Gott der Vater als Haupt seinem 
Sohn als Ausführendem gegeben?  
3. das Heil 

– (Joh 3,16: Denn Gott hat der Welt seine Liebe dadurch gezeigt, dass 
er seinen einzigen Sohn für sie hergab, damit jeder, der an ihn 
glaubt, das ewige Leben hat und nicht verloren geht.) 

– Welchen Auftrag hat der Sohn - als Haupt - der 
Gemeinde gegeben?
Das werden wir gleich gemeinsam studieren. Aber vorher ist 

noch folgendes wichtig: Die Gemeinde ist der Leib JESU. In JESUS 
gibt es keinen Unterschied
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3

– Alle sind Glieder an diesem Leib, dessen Haupt Jesus ist. 
 (Gal 3,26-28: 26 Ihr alle seid also Söhne und Töchter Gottes, weil 

ihr an Jesus Christus glaubt und mit ihm verbunden seid. 

27 Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft worden seid, habt ein 
neues Gewand angezogen – Christus selbst. 

28 Hier gibt es keinen Unterschied mehr zwischen Juden und 
Griechen, zwischen Sklaven und freien Menschen, zwischen Mann 
und Frau. Denn durch eure Verbindung mit Jesus Christus seid ihr 
alle zusammen ein neuer Mensch geworden. 
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3

– Auch der Heilige Geist macht bei der Zuteilung seiner 
Gaben keinen Unterschied.
 (Eph 4,7: Jedem Einzelnen von uns hat Christus einen Anteil an 

den Gaben gegeben, die er in seiner Gnade schenkt; jedem hat er 
seine Gnade in einem bestimmten Maß zugeteilt.)

– Nun zum Auftrag der Gemeinde:
1. Auftrag: Die Absonderung 

– Gott kann seine Kinder in einer moralisch regierten Welt nur 
segnen und gebrauchen, wenn sie sich von folgendem absondern:
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3

– Nun zum Auftrag der Gemeinde:
1. Auftrag: Die Absonderung 

– Vom Leben im Kompromiss oder in Tatgemeinschaft mit dem Bösen 
(2.Kor 6,17: Darum geht hinaus von ihnen und sondert euch ab, 
spricht der Herr, und rührt nichts Unreines an! Und ich will euch 
aufnehmen.)

– Von falschen Lehrern, die als Gefäße zur Unehre beschrieben 
werden (2.Tim 2,21: Wenn sich jemand von Menschen fern hält, die 
einem Gefäß mit unreinem Inhalt gleichen, wird er ein Gefäß sein, 
das ehrenvollen Zwecken dient. Er steht Gott zur Verfügung und ist 
ihm, dem Hausherrn, nützlich, bereit, all das Gute zu tun, das dieser 
ihm aufträgt.)
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3

– Nun zum Auftrag der Gemeinde:
2. Auftrag: Lob und Preis seiner Herrlichkeit

– (Eph 1,12: Denn ein Lobpreis seiner Herrlichkeit sollen wir sein – wir 
alle, die wir durch Christus von Hoffnung erfüllt sind!)

3. Auftrag: Liebe und Einheit

– Eph 4,3. Befleißigt euch, die Einheit des Geistes zu bewahren durch 
das Band des Friedens.

– Joh 15,9. Wie der Vater mich geliebt hat, habe auch ich euch 
geliebt. Bleibt in meiner Liebe!
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3

– Nun zum Auftrag der Gemeinde:
4. Auftrag: Die Gläubigen zum Werk des Dienstes auszurüsten und 

zur vollkommenen Mannesreife zu führen 

– (Eph 4:12-13: …zur Zurüstung der Heiligen, für das Werk des 
Dienstes, für die Erbauung des Leibes des Christus, bis wir alle zur 
Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes 
gelangen, zur vollkommenen Mannesreife, zum Maß der vollen 
Größe des Christus.)
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3
– Nun zum Auftrag der Gemeinde:

5. Auftrag: Die Verkündigung des rettenden Evangeliums 
– (Mt 28,19: Darum geht zu allen Völkern und macht die Menschen zu 

meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes.)

6. Auftrag: Taufe
– (Apg 2,37-39: 37 Die Zuhörer waren von dem, was Petrus sagte, bis 

ins Innerste getroffen. »Was sollen wir jetzt tun, liebe Brüder?«, 
fragten sie ihn und die anderen Apostel. 

– 38 »Kehrt um«, erwiderte Petrus, »und jeder von euch lasse sich auf 
den Namen von Jesus Christus taufen! Dann wird Gott euch eure 
Sünden vergeben, und ihr werdet seine Gabe, den Heiligen Geist, 
bekommen. 
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3

– Nun zum Auftrag der Gemeinde:
Apg 2,39 Denn diese Zusage gilt euch und euren Nachkommen 

und darüber hinaus allen Menschen auch in den entferntesten 
Ländern – allen, die der Herr, unser Gott, zu seiner Gemeinde 
rufen wird.)
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3

– Nun zum Auftrag der Gemeinde:
7. Auftrag: Abendmahl

– (1.Kor 11, 26: Denn sooft ihr dieses Brot esst und diesen Kelch trinkt, 
verkündigt ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.)

– Welchen Auftrag hat Jesus als Haupt dem Mann 
gegeben?  
1. Jesus nachahmen

– (1.Jo 2,6: Wer sagt, dass er in ihm bleibt, der ist verpflichtet, auch 
selbst so zu wandeln, wie jener gewandelt ist.)
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3
– Welchen Auftrag hat Jesus als Haupt dem Mann 

gegeben?  
2. Respekt und Achtung der Ehefrau

– (1.Petr 3,7: Zeigt euch im Zusammenleben mit euren Frauen 
verständnisvoll und nehmt auf ihre von Natur aus schwächere 
Konstitution Rücksicht. Sie sind ja durch Gottes Gnade Erben des 
ewigen Lebens genau wie ihr. Respektiert und achtet sie also, damit 
der Erhörung eurer Gebete nichts im Weg steht.)

3. Die Ehefrau lieben, wie Jesus die Gemeinde geliebt und sein 
Leben für sie hingegeben hat.
– (Eph 5,25: Und ihr Männer, liebt eure Frauen! Liebt sie so, wie 

Christus die Gemeinde geliebt hat: Er hat sein Leben für sie 
hingegeben.) 
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3
– Welchen Auftrag hat Jesus als Haupt dem Mann 

gegeben?  
4. Kindererziehung, wie der Herr es tut.

– (Eph 6,4: Und ihr Väter, reizet eure Kinder nicht zum Zorn, sondern 
zieht sie auf in der Vermahnung zum HERRN.)

– Welchen Auftrag hat die Frau für Ihren Mann als Haupt?  
1.Mose 2,18:  Und Gott der HERR sprach: Es ist nicht gut, dass der 

Mensch allein sei; ich will ihm eine Gehilfin machen, die ihm 
entspricht.) Die Frau soll den Mann ergänzen, nicht ersetzen.

1.Kor 11,3: Die Frau hat den Mann als Haupt über sich.

Wir erkennen hier, dass die Frau nach der göttlichen 
Schöpfungsordnung eine Gehilfin ihres Mannes ist.
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3

– Welche Eigenschaften hat diese Gehilfin?
1. Diese Gehilfin ist ihrem Mann gleichwertig.

2. Mann und Frau sollen sich einander unterordnen (Eph 5,21: 
Ordnet euch einander unter; tut es aus Ehrfurcht vor Christus!) 

– Die Frau hat sich in Allem Ihrem Mann unterzuordnen. Der Mann 
ist wiederum aufgefordert, sich seiner Frau in den ihr von Gott 
zugedachten Funktionen unterzuordnen, als Ausdruck des 
Respektes und der Achtung (Ordnet Euch einander unter). 
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3
– Welche Eigenschaften hat diese Gehilfin?

3. In der Ehe ist die Frau für ihren Mann unersetzlich. Ihr Mann 
ist auf sie völlig angewiesen. 
– (1.Kor 11,11-12: Dennoch ist weder die Frau ohne den Mann, noch 

der Mann ohne die Frau im Herrn. 12 Denn gleichwie die Frau vom 
Manne ist, also ist auch der Mann durch die Frau; alles aber von 
Gott.) 

4. Sie überlässt ihrem Mann als Haupt den Auftrag der 
Verkündigung des Willens Gottes für die Familie und ordnet 
sich damit unter, da dieser eine geistliche Verantwortungs- und 
Leitungsfunktion hat, für die er vor Gott Rechenschaft ablegen 
wird.
– (1.Mose 3,9 Da rief Gott der HERR den Menschen (Adam) und 

sprach: Wo bist du?)
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Wortverkündigung

 Die göttliche Ordnung | Teil 3

– Welche Eigenschaften hat diese Gehilfin?
5. Sie bildet mit ihrem Mann einen Leib, dessen Haupt Jesus ist. 

– (Eph 5,31-32: »Deshalb«, ´so heißt es in der Schrift,` »wird ein Mann 
Vater und Mutter verlassen und sich mit seiner Frau verbinden, und 
die zwei werden ein Leib sein. Hinter diesen Worten verbirgt sich ein 
tiefes Geheimnis. Ich bin überzeugt, dass hier von Christus und der 
Gemeinde die Rede ist) 
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Wortverkündigung

Das tiefe Geheimnis von Gemeinde und Ehe

Beschreibung Gemeinde (der Leib JESU) Ehe (der Leib JESU)

Der Leib

Das Haupt

So ist es auch mit Christus: mit der Gemeinde, die sein 

Leib ist. (1.Kor 12,12b)

Und die zwei werden ein Leib sein. (Eph

5,31b)

Ordnet euch einander unter, wie es die 

Ehrfurcht vor Christus verlangt.(Eph 5,21)

Gleichwertigkeit Alle Glieder sind gleichwertig. Beide sind gleichwertig.

Gegenseitige Unterordnung achte einer den andern höher als sich selbst (Phil 2,3) Ordnet euch einander unter (Eph 5,21)

Unterordnung innerhalb des 

Leibes

Hört auf die Leiter eurer Gemeinden und folgt ihrem 

Rat. (Heb 13,17a)

Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern 

unter! (1Pet 3,1)

Eingesetzt von Gott

Gebt Acht auf euch selbst und auf die ganze Herde, die 

der Heilige Geist eurer Aufsicht und Leitung anvertraut 

hat! Seid treue Hirten der Gemeinde, die Gott durch 

das Blut seines eigenen Sohnes für sich erworben hat! 

(Apg 20,28)

Und Gott der HERR gebot dem Menschen 

(Adam) und sprach: Von jedem Baum des 

Gartens darfst du nach Belieben essen; 

aber vom Baum der Erkenntnis des Guten 

und Bösen, davon darfst du nicht essen; 

denn an dem Tag, da du davon isst, musst 

du sterben! (1.Mose 2,16-17)

Verantwortung  und 

Rechenschaft

Sie (Gemeindeleiter - Älteste) müssen einmal 

Rechenschaft über euch ablegen, denn sie sind für 

euch verantwortlich. Macht ihnen das nicht zu schwer; 

sie sollen doch ihre Aufgabe mit Freude tun und sie 

nicht als eine bedrückende Last empfinden. Dies würde 

euch nur selber schaden. (Heb 13,17b)

Da rief Gott der HERR den Menschen 

(Adam) und sprach: Wo bist du? (1.Mose 

3,9) 
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